
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 11 (1895)

Heft: 4

Buchbesprechung: Fach-Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


64 Stfufttici'tc fcfUBCijcrtfrtjc .g>rtJtbmerfei'=^Citnntj (Drgan für bie offiziellen ipublifatiorcert be§ ©djwetj. ©emer&eDeretnS) 9!r. 4

Hägenborf eine ©ntfchäbiguiig bon 25,000 gr. Sie 21nlage=

ïofien ftnb auf 322,000 gr. oeranfchlagr. 23eibe Nrojelte
haben ihre Anhänge; unb ©egntr unb ift feßt fdtjon ein

heftiger Sampf entbrannt, ber am etiifcßeibenben Sage mög*
licßcrweife gur nochmaligen AücEroeifung ber Vorlage an ben

©emrinberat führen bütfte.

Sie giruta ©fcßcr, 2ßhfj uttb Sic. in gürid), bte fchon
eine Neiße bon yïapbtïjabooten pm Seil cits Aluminium
hergefteHt hat. Oerfertigte nach ber „<Sdflotigerifdfert 23au*

Settung" groei aus Stahl gebaute ähnliche gaßrgeuge, bie

bie ruffifcße Regierung für ihr glußforpS befteOte. Aacßbem
in ben erften 3aßren bie öeflellungett für biefen Special
gtoeig ber fÇabrifation fid) ßauptfächlid) auf Suft* unb SiipS*
boote befeftränft hatte, feien bie Nachfragen nad) Arbeits»
booten in ben legten fahren häufiger getoorben, ba bteNEotoren
fleh fräftig unb banernben Anflrengutigen gemaeßfen geigten.

SunftßCWerbefchuIc Zürich. Sünftlerifdje unb praf'tifcße

Ausbildung oon Zeichnern, Qeicörtungelehrern, Ntobel*
leuren, S3tlbfd)iiißern, 23 a u unb Nl ö b e l
feßreinern, SeEorationSmalern, unb gaßerc:»
malern.

Ser SommerEurS beginnt 3JÎitttooc£) ben 24. April 1895.
Schüler unb ijofpitanteu beiberlei ©tfcßlecßtS haben ihre
Anmelbungen bis 20. April au bie SireEtion, ©etoerbemnfeum,
Sßlaßfpiß, Sittich, P richten, mofelbft and) programme gu

begtehen ftnb.
Ser Unterricht ift unentgeltlich.

Söüuu>efeit tut St. 3uß. Sager Negierung hat nach»

einanber groet Sotterien bie ftaatltdje 23emilligung erteilt. Sie
eine im ^Betrage oon 12,000 gr. Deranftaltet ber SSerfcßöner-

ungSoeretn beê AegerilßateS sur gerberung unb Hebung teS

grembenoerfehrS, inbem aus betn Aeinerlöfe Straffen unb

SBege teils oerbeffert, teils neu angelegt werben füllen. NM
Hülfe ber anberen Sotterie foH bie 5J3 f a r r t i r dj e in Stile n*
totnben eine onfehnliche SBergtößerung erhalten. ®J ftnb
hiefür Sofe im ^Betrage bon 30,000 gr. oorgefehen.

Straßenbahn 8aufanne»2utrh. Sie A £ 11 e n g e i cß »

ttuttg für bie projeltierte Straßenbahn 8anfanue=8utih hat
einen ebenfo glängenben ©rfolg gehabt, wie bie SubfEciption
für baS ftäbtifche Aeß. Statt ber benötigten 320 Slftien
mürben runb 500. gegeießnet.

§hbranlcnanlaßc Sanßuau im ßmmenthül. Nîan
geht hier mit bem Alane um, eine £>t)brantenanlage gn er--

fiellen für ben gangen Sorfbegirf uttb für Sarau. Sie
Slnlaqe foUte 48 Hßbtanten umfaffett, unb es mürbe baS

2BerE auf 106,000 gr. gn flehen fomnten. ©ine Quelle,
bie penügenb SBaffer liefern fönnte, gugleidj für unfere
eleflrifcße ^Beleuchtung uttS ttcue Sraft gufüßrte unb baS

Sorf mit' frifchem SrtnEroaffer berfehe, ift bereits gemonnen.
Herr Aotßenbach, SircEtor ber ®aS» unb SBafferanftalten
ber ©tabt 23ern, hielt leßten Sonntag oor einer gahtreid)
befudiien Sßerfammlung einen Aorlrag üher baS gefamte
SSJerf, uttb mir bürfen aus ber SisEuffion fdßt'eßen, eS

merbe itt nicht aßguferner S''t gur Ausführung gelangen.
SBir haben allerbingS fchon feit 18 fahren ©l)branten, aber

nur für einen Seit beS SorfeS. Ser neue Alan ftüßt fid)
auf bie Annahme, baß namentlich auch bie fantonate Aranb*
berficßerungSanftalt einen namhaften Setrag leifte.

äöaffetroerfatilage §aêle=58urgborf Sie ©inrooßner*
gemeinbe hat mit großer NEeßrßeit befcßloffen, beim Ae=

gierungSrat bie Aemitligung gur ©rrtcßtnng einer 2Baffer=
merfatilage §aSle=23urgborf nachgufuchen.

§hbranten=2tnlaßc in SSßalbftatt. Sie Ausführung ber

Hßbranten» Anlage in SBalbftatt mürbe ber girtna SA et) er*
mann*Sd)latterS ©ohn in ©t. ©alten übertragen,
bte g. S auch bie Anlage in Urnäßb erfteHt.

Sie üöctfferwcifßcfclIf^üftiS^affhaufen nahm im lebten
Sabre an SîraftginS 116,622 granEen ein. ©te gab an 26

®tabliffemenie 1744 Nferbefräfte ab, rooüon 1249 mittelft
®leftri,ität, bie übrigen 495 mittelft ber alten Sraßtfeil*
Sranttniffion übertragen mürben. Sie ©efeUfchaft hat bie

©rfahtuug gemacht, baß bie früheren Sraftmeffuugen ungenau
muten unb roeber für fie felbft noch für ben Scaftabncßmer
bie rötige Sicherheit boten. §err Atofeffor 21mSler, einer
ber Sircftoren ber ©efellfcßaft, Eonftruierte barum einen

neuen regiftrierenben Sraftmeffer, ber bei eingelnen ®tabliffe=
menten gang eflatante Sifferengen, bis gu 45 ißrogent ergab.
3n ben geößeren ©tabliffementen ftnb nun folcße Sraftmeffer
aufgeftellt. Sie 23etriebSun?ofien beliefen fich auf 41,777
grarfen. Surd) bie ©rftellnng eines eifernen StegS über
ben N£)ein mürbe ber SBefrieb Dereinfacht. Sie alten brei
Surbtuen oom Haufe 3. 3- Nieter in tAitilertßur, bie nun
22—30 3ahre laufen, geigen fich reparaturbebürftig. Sie
SrahieiltranSmiffiott ruft ebenfalls üielen Apparaturen. Sie
SircEtion mill baßer baS alte SnrbinenßauS bureß lieber*
brücEntig mit bem linfSrheinifchen Ufer üerbinben gum.3mecfe
fpaterer Aufhellung Don ShnamoS, meld)e ben Sraßtfeil*
betrieb erfeßen mürber. Sie ©efellicßaft macht Aüfchretbungen
iut ©.famtbetrag oon 40,117 gr., baS gange 2öerE ift bamit
oon 1,241,069 gr. auf 957,346 gr. abgefdfrieben. Ser
NeferüefonbS, roelcher bie ftatutaiifche fgöße fdjort oor gtoet
Sohren crreid)t hat, erhält eine anßerorbeniliche 3uieiluttg
oon 5 gagent, ^ barrtit auf 196,017 gr. angemadßfen.
2luS bem Arft beS 91ettoerträgniffeS beantragt bte Seitung
ber ©efellfd.aft eine Sioibenbe Don 4 Sßrogent an bie Afttoräre
auszurichten.

Sic ©efeflfehaft ber mc^anifchcn iîonftruïtionSmerï»
ftnticn itt 53tPiê bat fich refonftituiert. NM 1. Niai foH feßon
bie ©ießeret in ^Betrieb gefeßt werben unter ber Seitung Oon

Sitgenieiter ©achin, g. 3' bei ©fdjer, 233ßß unb ©ie. Sie
Drtfdßaft barf fich gu biefem ©reigniS gratulieren.

§oIgmatfl. Außlnnb bürfte auf bem internationalen
£)oIgmar£te fchon tu näd)fter 3'ü «me Sang hetoorragenbe
iflofition einnehmen. Auf ben englifchen NEärEten hat baS

aus bem 2Bdßmeerrat)ou ftammenbe §olg fefte Abfaßqnellen
gefunben; auf ben beutfdßen NlätElen mnrbe nad) roertooHen

ruffifeßen Sannenfortimenteu lebßaft gefragt, auf ben fran*
göfifcheit NlätEten hat baS ruffißhe §olg gleichfaßS ßeroor*
ragenbe SIuftrceifamEeit gefunben, unb enbltch ift in biefem
3aßre noch ein neuer mertooHer Käufer für ruffifcheS fjolg
ßiogugeEommen, nämlich §ottanb. grüßer ßat £>ollanb nur
oereingelt rufftfcßeS §olg begogen unb fi^ meßr an fcbmebifdjeS
unb normegifheS §otg gehalten, mäßrenb in biefem 3aßre
bie umgefeljrte ©rfcheinung ftatigefunben ßat.

$ad)=8itcratur.
Nîobcruc SDÎôbcl. ©infache, moberne gnmetft ausgeführte

SAufterblätter für bürgerliche Sintmereinridßtungen. Ißon
Nßill). Sief (40 Safelu mit ben nötigen SetailS Doli*

ftänbig in Nlappe gr. 28. 35 ober in 10 Stefernngen
à gr. 2. 70.) 23erlag oon Otto Nlaier in AaüenSburg.

2Bie in feinen übrigen öorlrefflidjett IßorlagenroerEen er*
bringt ber ,Herausgeber and) in feinen „Nlobertten
Nl ö b e I n" mieber ben erfreulichen 23eroetS für fein richtiges
©rfaffen beS praEtifdßen 23ebarfS, ber ©efchmadSrichtnngen
unb btêpouiblen Nüttel gut bürgerlicher Greife. Sief befißt
gerabegn eine NEeifterfchaft barin, biefen ütelge ftaltigen An*
fprüdjen utfereS mobernen NnblitnmS gerecht gu Werben unb
bem Schreiner bie Ausführung feiner Arbeit toefentlid) gu
erleichtern. NEan Eann bie auf ben Safein bargefteßten
DbfeEte, bie in ben eingelnen Aäumen, tm SBoßngtmmer wie
im Schtafgimmer, im Salon, Spetfe* unb ArbeitSgimmer
immer gu einanber paffenb gufammengeftettt ftnb, mit bret
SBorten Eurg unb btnbig charaEterifteren : fchön, Billig unb
leicht! Sa3 SBerE ift burd) 2B. Senn jun., NEünfterhof 13
3ürtcß gu begiehen.
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Hägendorf eine Entschädigung von 25,000 Fr, Die Anlage-
kosten sind auf 322,000 Fr, veranschlagt. Beide Projekte
haben ihre Anhänger und Gegner und ist jetzt schon ein

heftiger Kampf entbrannt, der am entscheidenden Tage mög-
lichcrweise zur nochmaligen Rückweisung der Vorlage an den

Gemeinderal fuhren dürfte.

Die Firma Escher, Wyß und Cie. in Zürich, die schon

eine Reihe von Naphthabooten zum Teil ans Aluminium
hergestellt hat, verfertigte nach der „Schweizerischen Bau-
zestung" zwei aus Stahl gebaute ähnliche Fahrzeuge, die

die russische Regierung für ihr Flußkorps bestellte. Nachdem
in den ersten Jahren die Bestellungen für diesen Special-
zweig der Fabrikation sich hauptsächlich auf Lust- und Luxus-
boote beschränkt hatte, seien die Nachfragen nach Arbeits-
booten in den letzten Jahren häufiger geworden, da die Motoren
sich kräftig und dauernden Anstrengungen gewachsen zeigten,

Kunstgewerbeschule Zürich. Künstlerische und praktische

Ausbildung von Zeichnern, Zeichnungslehrern, Model-
teuren, Bildschnitzern, Bau- und Möbel-
schreinern, Dekorationsmalern, und Fayerc:-
malern.

Der Sommerkurs beginnt Mittwoch den 24, April 1895,
Schüler und Hospitanten beiderlei Geschlechts haben ihre
Anmeldungen bis 20, April an die Direktion, Gewerbemuseum,
Platzspitz, Zürich, zu richten, woselbst auch Programme zu
beziehen sind.

Der Unterricht ist unentgeltlich,

Bauwesen im Kt, Zug. Die Zuger Regierung hat nach-

einander zwei Lotterien die staatliche Bewilligung erteilt. Die
eine im Betrage von 12,000 Fr. veranstaltet der Verschmier-
ungsverein des Aegerithales zur Forderung und Hebung des

Fremdenverkehrs, indem aus dem Reinerlöse Straßen und

Wege teils verbessert, teils neu angelegt werden sollen. Mit
Hülfe der anderen Lotterie soll die P f a r r k i r ch e in Allen-
winden eine ansehnliche Vergrößerung erhallen. Es sind

hiefür Lose im Betrage von 30,000 Fr. vorgesehen.

Straßenbahn Lausanne-Lutrh. Die Aktien zeich-
nung für die projektierte Straßenbahn Lausanue-Luliy hat
einen ebenso glänzenden Erfolg gehabt, wie die Subskription
für das städtische Netz, Statt der benötigten 320 Aktien
wurden rund 500 gezeichnet.

Hydrantknanlage Langnau im Emmenthal. Man
geht hier mit dem Plane um, eine Hydrantenanlage zu er-
stellen für den ganzen Docfbezirk und für Bärau, Die
Anlage sollte 48 Hydranten umfassen, und es würde das
Werk auf 106,000 Fr, zu stehen kommen. Eine Quelle,
die genügend Wasser liefern könnte, zugleich für unsere

elektrische B.lenchiuug uns neue Kraft zuführte und das

Dorf mist frischem Trinkwasser versehe, ist bereits gewonnen,
Herr Rothenbach, Direktor der Gas- und Wasseranstaltcn
der Stadt Bern, hielt letzten Sonntag vor einer zahlreich
besuchten Versammlung einen Vortrag über das gesamte

Werk, und wir dürfen ans der Diskussion schließen, es

werde in nicht allzuferner Znt zur Ausführung gelangen.
Wir haben allerdings schon seit 18 Jahren Hydranten, aber

nur für einen Teil des Dorfes. Der neue Plan stützt sich

auf die Annahme, daß namentlich auch die kantonale Brand-
Versicherungsanstalt einen namhaften Betrag leiste,

Wasserwerkanlage Hasle-Burgdorf Die Einwohner-
gemeinde hat mit großer Mehrheit beschloßen, beim Re-
gierungsrat die Bewilligung zur Errichtung einer Wasser-
Werkanlage Hasle-Burgdorf nachzusuchen,

Hydranten-Anlage in Waldstatt. Die Ausführung der

Hydranten-Anlage in Waldstatt wurde der Firma Weyer-
mann-Schlatters Sohn in St. Gallen übertragen,
die z, Z, auch die Anlage in Urnäsch erstellt.

Die Wasserwerkgesellschaft Schaffhausen nahm im letzten
Jahre an Kraftzins 116,622 Franken ein. Sie gab an 26

Etablissemente 1744 Pferdekräfte ab, wovon 1249 mittelst
Elektrichät, die übrigen 495 mittelst der alten Drahtseil-
Transmission übertragen wurden. Die Gesellschaft hat die

Erfahrung gemacht, daß die früheren Kraftmessungen ungenau
waren und weder für sie selbst noch für den Kraftabnchmer
die nötige Sicherheit boten. Herr Professor Amsler, einer
der Direktoren der Gesellschaft, konstruierte darum einen

neuen registrierenden Kraftmesser, der bei einzelnen Etablisse-
menten ganz eklatante Differenzen, bis zu 45 Prozent ergab.

In den größeren Eiablissementen sind nun solche Kraftmesser
aufgestellt. Die Betriebsunkosten beliefen sich auf 41,777
Franken, Durch die Erstellung eines eisernen Stegs über
den Rhein wurde der Betrieb vereinfacht. Die alten drei
Turbinen vom Hause I, I. Rieter in Winterthur, die nun
22—30 Jahre laufen, zeigen sich reparaturbedürftig. Die
Drahseiltransmission ruft ebenfalls vielen Reparaturen. Die
Direktion will daher das alte Turbinenhaus durch Ueber-

brückung mit dem linksrheinischen Ufer verbinden zum,Zwecke
späterer Aufstellung von Dynamos, welche den Drahtseil-
betrieb ersetzen würden. Die Gesellschaft macht Abschreibungen
im Gesamtbetrag von 40,117 Fr,, das ganze Werk ist damit
von 1,241,069 Fr, auf 957,346 Fr. abgeschrieben. Der
Reservefonds, welcher die statutaiische Höhe schon vor zwei
Jahren erreicht hat, erhält eine außerordentliche Zuteilung
von 5 Prozent, er ist damit auf 196,017 Fr. angewachsen.
Ans dem Rest des Nettoerträgnisses beantragt die Leitung
der Gesellsll aft eine Dividende von 4 Prozent an die Aktionäre
auszurichten.

Die Gesellschaft der mechanischen Konstruktionswerk-
statten in Bivis hat sich rekonstituierl. Mit 1. Mai soll schon

die Gießerei in Betrieb gesetzt werden unter der Leitung von
Jngenieuer Cachin, z, Z, bei Escher, Wyß und Cie. Die
Ortschaft darf sich zu diesem Ereignis gratulieren,

Holzmaikt. Rußland dürfte auf dem internationalen
Holzmarkte schon in nächster Zeit eine ganz hervorragende
Position einnehmen. Auf den englischen Märkten hat das
aus dem Weißmeerrayon stammende Holz feste Absatzquellen
gefunden; auf den deutschen Märkten wurde nach wertvollen
russischen Tannensortimenien lebhaft gefragt, auf den fran-
zösischen Märkten hat das russische Holz gleichfalls hervor-
ragende Anfmersamkeit gefunden, und endlich ist in diesem

Jahre noch ein neuer wertvoller Käufer für russisches Holz
hinzugekommen, nämlich Holland. Früher hat Holland nur
vereinzelt russisches Holz bezogen und sich mehr an schwedisches
und norwegisches Holz gehalten, während in diesem Jahre
die umgekehrte Erscheinung stattgefunden hat.

Fach-Literatur.
Moderne Möbel. Einfache, moderne zumeist ausgeführte

Musterblätter für bürgerliche Zimmereinrichtungen. Von
Will), Kick (40 Tafeln mit den nötigen Details voll-
ständig in Mappe Fr. 28, 35 oder in 10 Lieferungen
à Fr. 2, 70.) Verlag von Otto Maier in Ravensburg.

Wie in seinen übrigen vortrefflichen Vorlagenwerken er-
bringt der Herausgeber auch in seinen „Modernen
Möbeln" wieder den erfreulichen Beweis für sein richtiges
Erfassen des praktischen Bedarfs, der Geschmacksrichtungen
und disponiblen Mittel gut bürgerlicher Kreise. Kick besitzt

geradezu eine Meisterschaft darin, diesen vielgestaltigen An-
sprüchen unseres modernen Publikums gerecht zu werden und
dem Schreiner die Ausführung seiner Arbeit wesentlich zu
erleichtern. Man kann die auf den Tafeln dargestellten
Objekte, die in den einzelnen Räumen, im Wohnzimmer wie
im Schlafzimmer, im Salon, Speise- und Arbeitszimmer
immer zu einander passend zusammengestellt sind, mit drei
Worten kurz und bindig charakterisieren: schön, billig und
leicht! Das Werk ist durch W, Senn zuw., Münsterhof 13
Zürich zu beziehen.


	Fach-Literatur

